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Nr. 25

29. Jahrgang Die BerixerWodie 1939
Bern, Z4. Juni

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,1. St.
Sprechstunden: Donnerstag 1-5 Uhr. Verantw. für den
Inhalt: Dr. Hans Strahm. — Verlag und Administration:
Paul Haupt, Falkenplatz 14,1. Stock. Druck: Jordi & Co.,
tfeXp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
therungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind": Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

i Jahr : Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.80

'/zjahr: Fr. 9.25 10.25 8.45 10.25 "-83 13-65
>/« Jahr: Fr. 4.75 5.50 4.35 5.25 6.05 6.95
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.

— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

£aupen4teh
SSon §anâ Çaufer

fEs Aoçr ber 15av in tvutt'gem (Trapp
gen Raupen Purcb Pen isorft binab/
in Keinen Pidjt gefcbloffen.
-Dem Bar vereint in Ödjritt unP CTiutt,
Pen îsovfî pinab marfebierten mit
Pie treuen lEiPgenoffen.

Dor £aupen lag ein u)clfd)C8 toter
in 1 toller/ ftarfer VDaffcmpebr.

^

UnP bofe, bofe brummt Per Bar
unP bofe brummt Per Bar.

(Den SeinP am Cramberg trafen fie
unP fant'en niePer auf Pie Knie/
um (Rottes toiilf 5U bitten.
Don SErlad) fuljrt fte in Pen Kampf/
in <3d)tPertgeFlirr unP Koßgeftampf,
iuo fte ab ^elPcn ftritten.

Ilîand) (Tapfrer gab fein 'leben l)cr,
unP llîaneber faî) Pen Ödjag nicht meljr.
UnP bofe/ bofe brummt Per Bar
unP bofe brummt Per Bar.

(Der VDelfdje tpoUte Raupen gern
unP Pann Pas ftolzc/ ftarfe Bern
Zerfd)lagen unP zertrümmern,
(irr hatte große Uebcrmad)t
aus tpeiten J£anPcn Ijergebradjt.
Pen Bar tat'© wenig flimmern,

(irr brummte nur: <?>o t'ommet l)etv

3l)r £)reißigtaufcnP, oPer mel)r.
UnP bofe/ bofe brummt Per Bar
unP bofe brummt Per Bar.

(Der 15aiv mit tPiitenP tpilPer Wucht
tparf tuelfdjes tfußvolfc' in Pie .Sludjt,
tuie Spreu im VDinP fte fprengte/
unP bebt zu toulf Pem ^iPgenoß/
Pen übcrmadjt'ger Kittertroß
mit Hot unP (ToP bePrangtc.

(?o fdjlugcn fie Per SeinPe £eer
mit £ieb unP (?tid) in Kreuz unP iCUtcr'/
UnP bofe/ bofe brummt Per Bar,
unP bofe brummt Per Bar.

VDer in Pes Baren toabe Uaubt/
Pen trifft Pie (Tage auf Pas toaupt,
Paß er pergißt z» fdmaufen.
3n SelP unP VDalP mit Ulann unP Koß
Pic 0>cnfc querenP floh ber (Troß/
ipae Prinn nidjt tat erfaufen.

(Der (Sieger Ixbb hinterher/
erbeutet Banner/ VDaffen, VDebr.

^
UnP gar zufnePen brummt Per Bai'/
ZufriePen brummt Per Bar.

iì 25 MVernerMche Lern, 14. ^uni

Lin klütt tür beimotliclie ki.rt unä I^unst

Krscksiiit jeden 8arastag. Kedàtion: Kâenplà 14,1. 8t.
8piecl,stu»den: Donnerstag i-z vlir. Vcrantw. kür den
Inlialt: Or. ilans 8tralun. — Verlag und Administration:
Laul Ilaupt, Kallrenplat2 14,!. 8tock. Oruà : .lordi à Lo,
vetp. — Kin?.elnummer: 40 Lappen. T^donneinentspreise:
lälirlicli l'r. 12.- (àsland lr. 18.^), Iialdjäürl. ?r. 6.25,
vlerteljälirl. Kr. z,25. Lrobeabonnsinent z lVlonate Lr. z.-.
Kdonnentsn-Unfgûversilîiierunx (bei der Allgemeinen Versi-
el>erullgs-2^Ictiengesellscliakt in Lern): X: Krwacüsenen-
Versicherung (1 Lcrsoni IV. zzoo.- bei l'odeskall; IV.
500e.- bei bleibender Invalidität; ?r. 2.- I'aggeld kür
vorübergebende àbeitsunkûbigbeit von 8 Oagen nacl» dem
Unkall an, làgstens während 2z1'agen pro linkall. —

L: Kiwachsensn-Versichsrung kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben. L: Kknderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind'' Kr. 1000.- kür den Lall des lodes;
Kr. zooo.- kür den Lall bleibender Invalidität; IV. 2.-
I'aggeld kür Ileilungsleosten vom ersten 'Lag nacb dem
Onkall an, längstens wäbrend 100'lagen pro linkall. —
Kombination I ?ers. 2 ?ers. 1 Kinä 2 Kinäer 3 Kincier 4. u. m

i.jahr: lkr. 18.— 2l.— 16.40 20.— 2Z.20 26.80
'/-Hà: ?r. 9.25 10.25 ^45 16-25 li-^5 iZ-65
'/»>hr: ?r. 4.75 5.50 4.Z5 5.25 6.05 6.95
Kombinationen kür mebrers Kersonen ank Wunsch.

— Inssrstenpsckt: 8chweixer Annoncen v.-<v, Lern. —

LaupenLied
Von Hans Hauser

Es zog der Lär m trust'gem Trapp
gen Laupen durch de», Forst hinab/
in 7>eihen dicht geschloffen.
Den» Lär vereint in Schritt und Tritt/
den Forst hinab marschierten mit
die treuen Eidgenossen.

Dor Laupen lag ein welsches Heer
in stolzer/ starker Maffenwehr.
Und böst/ böse bru»mnt der Lär
und böse brummt der Lär.

Den Feind an, Lramberg trafen sie

und sanken nieder alls die Rnist
um Gottes Hüls zu bitten.
Don Erlach führt sie in den Ran,pst
in Schwertgeklirr und Roßgestampf/
wo sie als Helden stritten.

Manch Tapfrer gab sein lieben her,
und Mancher sah den Schah nicht mehr.
Und böse/ böse brummt der Lär
und böse brummt der Lär.

Der Melsche wollte Laupen gern
und dann das stolze/ starke Lern
zerschlagen und zertrümmern.
Er hatte große Uebermacht
aus weiten Landen hergebracht,
den Lär tat's ,venig kümmern.

Er brummte nur: So kommet her/

Ihr Dreißigtausend/ oder mehr.
Und böst/ böse brummt der Lär
und böse brummt der Bär.

Der Lar/ mit wütend wilder Mucht
warf welsches Fußvolk in die Fluchst
wie Spreu im Mind sie sprengte/
und hestt zu Hüls dem Eidgenoß/
den übern,ächt'ger Rittertroß
mit Not und Tod bedrängte.

So schlugen sie der Feinde Heer
mit Hieb und Stich in Rreuz und Einer'/
Und bösst böse brummt der Lär,
und böse brummt der Lär.

Mer in des Laren Habe klaubt/
den trifft die Taste auf das Haupst
daß er vergißt zu schnaufen.

In Feld und Mald mit Mann und Roß
die Sense querend floh der Troß,
was drin», »licht tat ersaufe»,.

Der Sieger hestte hinterher/
erbeutet Lannest Masse»,/ Mehr.
Und gar zufrieden brummt der Last
zufrieden brummt der Lär.
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